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Monatsbericht Dezember 2017 

 

 
 

        Das Jahr 2017 hat sich verabschiedet. 

        Unsere gesteckten Ziele, vor allem im Bereich der Integrationsquote, haben wir am Ende 

        des Jahres sogar deutlich übertroffen.  

 

        Dafür möchte ich mich bei allen MitarbeiterInnen, Kooperationspartnern und Arbeitgebern   

        recht herzlich bedanken.  

   

        Voller Tatkraft und Zuversicht starten wir ins neue Jahr 2018, um die neuen Aufgaben und   

        Herausforderungen gemeinsam zu bewältigen. 

        Wir wünschen unseren Kundinnen und Kunden ein gutes und gesundes Jahr 2018.  

        Wir werden alles versuchen, damit Sie bald wieder eine Arbeit finden und Sie wieder unab- 

        hängig vom Jobcenter Ihren Lebensunterhalt bestreiten können. 

 
 

 

 

 

 

Ihr 

 
Jobcenter Landkreis Böblingen 
 
 
 
 
 
 
Sollten Sie Fragen oder Anregungen haben, so steht Ihnen hierfür unser Postfach    
Jobcenter-LK-Boeblingen.Geschaeftsleitung@jobcenter-ge.de jederzeit zur Verfügung. 
 

 
Impressum 

 
Jobcenter Landkreis Böblingen 

Calwer Str. 6 
71034 Böblingen 

 V.i.S.d.Pr.: Frank Nothacker, Geschäftsführer 
                                                kostenlos zu beziehen über:  Jobcenter-LK-Boeblingen.Geschaeftsleitung@jobcenter-ge.de 
                                                      oder unter www.jobcenter-landkreisbb.de 

mailto:Jobcenter-LK-Boeblingen.Geschaeftsleitung@jobcenter-ge.de
http://www.jobcenter-landkreisbb.de/
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1.  Arbeitslosengeld II  
 
1.1 Bedarfsgemeinschaften (BG) 
 
Im Landkreis Böblingen existieren 6.726 Bedarfsgemeinschaften, die Leistungen aus der 
Grundsicherung für Arbeitssuchende beziehen (Stand 12/17 - vorläufige, hochgerechne-
te Daten). Gemessen an den Haushalten sind das ca. 4,2% der Gesamthaushalte. 
 
Die 6.726 Bedarfsgemeinschaften bestehen aus 14.175 Personen, von denen 9.439 
Personen Arbeitslosengeld II (ALG II) erhalten.  
 
Entwicklung der Bedarfsgemeinschaften 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit - aktuelle Eckwerte der Grundsicherung für Arbeitsuchende, Kreise und kreisfreie Städte 
- Zeitreihe (die aktuellsten 3 Monate sind hochgerechnet, die Folgemonate endgültig). In 2016 gab es eine Revision der 
Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II. Daher unterscheiden sich die neusten Zahlen von de-
nen der vorherigen Monatsberichte. 
 
 
 

Entwicklung der ALG II Bezieher 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit - aktuelle Eckwerte der Grundsicherung für Arbeitsuchende, Kreise und kreisfreie Städte 
- Zeitreihe (die aktuellsten 3 Monate sind hochgerechnet, die Folgemonate endgültig). In 2016 gab es eine Revision der 
Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II. Daher unterscheiden sich die neusten Zahlen von de-
nen der vorherigen Monatsberichte. 
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Im regionalen Vergleich siehe nachfolgende Tabelle (Stand 12/17) 

 
Quelle: Agentur für Arbeit – BG, Empfänger ALGII, Sozialgeld  vorläufige, hochgerechnete Daten. Ab April 2016 wurde auch 
rückwirkend für die Vorjahre eine Datenrevision vorgenommen. Neue Gruppen wurden gebildet. Diese  gliedern sich in die 
erwerbsfähigen (ELB) und nicht erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (NEF), zusammen sind dies die Gruppe der Regel-
leistungsberechtigten (RLB). Weitere Gruppen sind die sonstigen Leistungsberechtigten (SLB), die Kinder ohne Leistungs-
anspruch (KOL) und der vom Leistungsanspruch ausgeschlossenen Personen (AUS) - beispielsweise Altersrentner. Die 
neuen Daten können nicht mehr mit den Zahlen der bisherigen Monatsberichte verglichen werden bzw. weichen von diesen 
ab.  

            * Statistisches Landesamt Stand 31.12.2014 
            ** Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten in beiden Rechtskreisen. Die Summe ergibt die Ar-

beitslosenquote insgesamt bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen.                                                                              
            *** Bundesagentur für Arbeit Stand Juni 2017 

 
 
 
 

2.  Arbeitslosigkeit insgesamt (ALG I und ALG II) 
 
 

Vorab zur Definition: 
 

Arbeitslos ist, wer keine Beschäftigung hat (weniger als 15 Wochenstunden), Arbeit 
sucht, dem Arbeitsmarkt zur Verfügung steht und bei einer Agentur für Arbeit oder einem 
Träger der Grundsicherung arbeitslos gemeldet ist. Nach dieser Definition sind nicht alle 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten als arbeitslos zu zählen.  
 

Wichtige Beispiele sind:  
 

 Beschäftigte Personen, die mindestens 15 Stunden in der Woche arbeiten, aber 
wegen zu geringem Einkommen bedürftig nach dem SGB II sind und deshalb  
Arbeitslosengeld erhalten, werden nicht als arbeitslos gezählt. 

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte, die keine Arbeit aufnehmen können, weil sie 
kleine Kinder erziehen oder Angehörige pflegen, werden nicht als arbeitslos ge-
zählt 
 

 

2.1 Arbeitslosigkeit regionaler Vergleich (ALG I und ALG II) 
 

Landkreis 
Arbeitslose 

gesamt 

davon im 
Rechtskreis 

SGB II 

Arbeitslose 
U25 gesamt 

Arbeitslosen-
quote 

Veränderung 
ggü. Vormonat 

Böblingen 6.071  3.035  418  2,8    -0,1% 

Esslingen 9.369  5.558  744  3,1     -0,1% 

Göppingen 4.805  2.561  424  3,4     +0,0% 

Ludwigsburg 9.216  4.905  767  3,0    -0,1% 

Rems-Murr-Kreis 7.272  4.210  581  3,1       -0,1%  

                   Quelle: Statistik Bundesagentur für Arbeit (Stand 12/17) 
 

Kreis Böblingen Esslingen Göppingen Ludwigsburg Rems-Murr 

Bedarfsgemeinschaften 6.726 11.810 6.121 10.250 9.896 

Bevölkerung 15-65 J.* 245.804 339.442 163.086 347.630 270.779 

Empfänger ALG II (ELB) 9.439 15.375 8.359 13.933 13.175 

Empfänger Sozialgeld (NEF) 4.181 5.468 3.617 6.214 5.274 

Regeleistungsempfänger (RLB) 13.620 20.843 11.976 20.147 18.449 

Personen gesamt 14.175 21.669 12.625 20.920 19.190 

Arbeitslosengeld II-Quote** 1,4% 1,9% 1,8% 1,7% 1,8% 

Sozialvers. beschäftigt *** 176.949 213.649 88.286 197.828 147.809 
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Im Landkreis Böblingen gibt es zum Stand 12/2017 insgesamt 6.071 Arbeitslose.  
Die Arbeitslosenquote im Landkreis Böblingen liegt somit bei 2,8% (Bezugsgröße: so-
zialversicherungspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose, Selbstän-
dige und mithelfende Familienangehörige).  

 

Von den 6.071 Arbeitslosen gehören 3.035 Personen in den Rechtskreis SGB II und 
werden somit vom Jobcenter Landkreis Böblingen betreut. 
 
 
Entwicklung der Arbeitslosen SGB II 

 
Quelle: Agentur für Arbeit – Arbeitslose und Arbeitssuchende Zeitreihe Monatszahlen ab Jan 2008.  

 
 
 
2.2 Zugang/Abgang Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 

 

Insgesamt sind im Dezember 2017 im Rechtskreis SGB II 769 Arbeitslose hinzuge-
kommen. Im Gegenzug dazu konnte ein Abgang von 821 Arbeitslosen verzeichnet 
werden. 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit  
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3.  Langzeitarbeitslosigkeit und Langzeitleistungsbezug  
 

Von 9.532 erwerbsfähigen Leistungsberechtigten waren im September 2017 4.843 
Personen im Langzeitleistungsbezug (mindestens 21 Monaten in den letzten 24 Mona-
ten). Dies entspricht einer Quote von 50,8%. Zu diesem Personenkreis gehören auch 
Personen, die nicht dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen, wie Schüler, Mütter mit 
Kindern unter 3 Jahren usw. 
 

Dem Arbeitsmarkt zur Verfügung steht nur jener Leistungsberechtigte, der das 
Merkmal „arbeitslos“ hat. Deshalb muss nach der Schnittmenge von Langzeit-
leistungsbezug und Langzeitarbeitslosigkeit (über 1 Jahr) gefragt werden: Da-
runter fallen 1.065 Personen. Dies entspricht bezogen auf alle erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten einer Quote von 11,2%. 
 

  
erwerbsfähige Leis-

tungsberechtigte (ELB) 
ELB im Langzeitleis-

tungsbezug 
ELB im Langzeitleistungsbe-
zug und Langzeitarbeitslos 

Sept. 17 9.532 4.843 1.065 

in %  50,8% 11,2% 

Sept. 16 8.722 4.822 1.243 

in %  55,3% 14,3% 

 
 
 

4. Personenkreis unter 25 Jahren (U25) 
 

Im Landkreis Böblingen gibt es im Rechtskreis SGB II 187 Arbeitslose unter 25 Jahren  
(Stand 12/17).  
 

Hier der regionale Vergleich im Überblick: 

Personenkreis Böblingen Esslingen Göppingen Ludwigburg Rems-Murr 

Personen 15 - 24 J. gesamt 1) 40.975 57.463 28.577 57.386 46.648 
Arbeitslose 15 - 24 J. 2) 418 744 424 767 581 

Rel. Jugendarbeitslosigkeit 3) 1,0% 1,3% 1,5% 1,3% 1,2% 

davon Arbeitslose U25 SGB II 187 414 218 423 241 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit (Stand 12/17) 
1) Statistisches Landesamt Stand 31.12.2014. 
2) Gesamtzahl der Arbeitslosen aus dem Bereich Arbeitslosengeld und Arbeitslosengeld II 
3) Anteil der Arbeitslosen 15-24 J. (ALG und ALG II) an den Gesamtpersonen 15-24 J. 
 
 

Entwicklung der Arbeitslosenzahlen U25 im Landkreis Böblingen 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit 
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5. Personenkreis der Flüchtlinge 
 
 

Seit Januar 2016 gab es einen Anstieg der Flüchtlings-Bedarfsgemeinschaften (BG) 1)   

um 996 BG von 411 BG auf 1.407 BG im September 2017. Der Anstieg entspricht ei-
nem Anteil von 14,7 % an allen 6.781 BG im September 2017. 
 
 
 

Berichtsmonat 

Bedarfsgemeinschaften 
mit mindestens einer 

Person mit Staatsange-
hörigkeit eines nichteuro-
päischen Asylherkunfts-

landes1) 

Personen mit 
Staatsangehörigkeit 
eines nichteuropäi-

schen Asylherkunfts-
landes in Bedarfsge-

meinschaften1) 

darunter: 

Erwerbsfähige Leistungsbe-
rechtigte (ELB) 

darunter: 

im Alter von 
unter 25 
Jahren 

1 2 3 6 

Januar 2015 283  552  406  79  

Dezember 2015 377  837  567  125  

Januar 2016 411  898  614  138  

Februar 2016 437  950  649  148  

März 2016 482  1.025  707  161  

April 2016 528  1.124  768  180  

Mai 2016 580 1.208 831 210 

Juni 2016 626 1.310 897 240 

Juli 2016 676 1.452 987 266 

August 2016 730 1.586 1.084 304 

September 2016 753 1.643 1.117 313 

Oktober 2016 789 1.747 1.174 332 

November 2016 827 1.883 1.246 345 

Dezember 2016 895 2.122 1.371 383 

Januar 2017 959 2.282 1.486 407 

Februar 2017 1.043 2.508 1.620 444 

März 2017 1.109 2.701 1.731 486 

April 2017 1.182 2.899 1.852 531 

Mai 2017 1.227 3.073 1.941 559 

Juni 2017 1.288 3.291 2.059 594 

Juli 2017 1.345 3.439 2.159 627 

August 2017 1.391 3.560 2.220  (davon 993 Frauen) 650 

September 2017 1.407 3.623 2.245 (davon 1.002 Frauen) 656 
 

 

1) Nichteuropäische Asylherkunftsländer: Afghanistan, Eritrea, Irak, Islamische Republik Iran, Nigeria, Pakistan, 
Somalia, Arabische Republik Syrien -  Daten zu Leistungen nach dem SGB II nach einer Wartezeit von 3 Mona-
ten   
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6. Sozialdaten der Bedarfsgemeinschaften 
 
Im November 2016 bestand eine Bedarfsgemeinschaft (BG) im Durchschnitt aus 2 Perso-
nen. In den 6.396 Bedarfsgemeinschaften lebten 12.899 Personen von denen 12.382 Re-
gelleistungsberechtigte1 waren. 
 

Von diesen Regelleistungsberechtigten erhielten 3.584 Sozialgeld und waren somit nicht 
erwerbsfähig. Bei den restlichen 8.798 Personen handelte es sich um erwerbsfähige Leis-
tungsberechtigte, die Arbeitslosengeld II erhielten.  
 
Die Anzahl der Frauen war mit 53,5 % dabei leicht in der Mehrzahl gegenüber den Män-
nern mit 46,5%.  
 

Der Anteil der unter 25-jährigen an erwerbsfähigen Leistungsberechtigten stellte mit 17,7% 
(1.554 Personen) einen nicht unerheblichen Anteil dar.  
 

Der Anteil der Alleinerziehenden (1.357 BG) an den Gesamtbedarfsgemeinschaften ent-
sprach 21,2%. Bei personenbezogener Betrachtung des Anteils der alleinerziehenden Per-
sonen an den gesamten erwerbsfähigen Leistungsberechtigten beträgt der Prozentsatz 
15,4 %. 
 

50,8% der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten waren Deutsche (4.465 Personen), 
49,2% Ausländer (4.333 Personen). 
 
 

Hier zur Veranschaulichung einige Diagramme/Tabellen im Überblick (Stand 11/2016) 
 

 
 

Bedarfsgemeinschaften 
(BG)2 

Single-
BG 

Alleinerziehende-
BG 

Partner-BG oh-
ne Kind 

Partner-BG 
mit Kind 

6.396 3.251 1.357 581 1.068 
 

BG gesamt 

darunter Single-BG darunter BG-Alleinerziehender 

Insge-
samt 

Single 
Insge-
samt 

Alleinerziehende 

unter 25 
Jahre 

25 Jahre und 
älter 

mit 1 Kind mit 2 Kindern 
mit 3 und mehr 

Kindern 

6.396 3.251 261 2.990 1.357 789 403 165 

                                                

1 
Die erwerbsfähigen Leistungsberechtigten(ELB) und nicht erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (NEF) bilden zusammen 

die Gruppe der Regelleistungsberechtigten (RLB). Weitere Gruppen sind die sonstigen Leistungsberechtigten (SLB), die Kin-
der ohne Leistungsanspruch (KOL) und der vom Leistungsanspruch ausgeschlossenen Personen (AUS) - beispielsweise Al-
tersrentner.         
2 Man unterscheidet  5 BG-Typen: Single-BG, Alleinerziehende-BG, Partner-BG ohne Kinder, Partner-BG mit Kindern und 

sonstige Bedarfsgemeinschaften, in der alle BGn, die nicht den ersten 4 Ausprägungen zugeordnet werden können, gezählt 
werden 
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Durchschnittliche Höhe der Zahlungsansprüche je Bedarfsgemeinschaft (BG) (ge-
rundet) im regionalen Vergleich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*Gesamtleistung bestehend aus ALG II, Sozialgeld, Kosten der Unterkunft (KDU), Sozialversicherungsbeiträgen, Mehrbedarf 

und weiter Zahlungsansprüche. Quelle: Zahlungsansprüche von Bedarfsgemeinschaften - Deutschland mit Ländern und 
Kreisen - November 2016 -Statistik Bundesagentur für Arbeit  

 

 
Quelle: Zahlungsansprüche von Bedarfsgemeinschaften - Deutschland mit Ländern und Kreisen – November 2016 -Statistik 
Bundesagentur für Arbeit  

Landkreise BG Gesamt * ALG II KDU 

Böblingen 6.396 960 € 347 € 415 € 

Esslingen 11.231 923 € 339 € 399 € 

Göppingen 6.004 922 € 348 € 380 € 

Ludwigsburg 10.077 926 € 342 € 393 € 

Rems-Murr-Kreis 9.935 950 € 348 € 406 € 
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Bedarfsgemeinschaften nach Gemeinden  
 

 
 

Quelle: Anzahl Bedarfsgemeinschaften pro 1000 Einwohner im Alter von 15-65 Jahren. Statistik Bundesagentur für Arbeit 
(Stand  11/16) /Statistisches Landesamt Baden-Württemberg (31.12 2013) –  Basis Zensus  09. Mai 2011  


